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COPRA® Muffenverbindung 
Für Bolzenverbindungen

•	 Vielseitiges Verankerungssystem für Bolzenverbindungen.

•	 Vereinfacht die Montage von Bolzenverbindungen.

•	 Verhindert das Überstehen des Gewindes aus der Schalung.

•	 Schnelle und einfache Montage mit Standardzubehör.

•	 Nach der Montage der Fertigteile und dem Anziehen der Muttern direkt 
tragfähig.

Die Peikko Muffenverbindung ist ein Bewehrungsanker mit Innengewinden für Bolzenverbindungen in geschraubten 
Stahlbetonkonstruktionen. Peikko COPRA® wird hauptsächlich in Fundament-Stütze- und Stützen-Balken-
Verbindungen in Kombination mit HPKM® / BOLDA® Stützschuhen oder BECO® Balkenschuhen verwendet. 

COPRA® Muffenverbindungen übertragen Zug-, Druck- und Querkräfte während der Montage und im Endzustand. 
COPRA® kann an verschiedene Arten von Stahlbetonkonstruktionen angepasst werden.

Nicht herausstehende COPRA® Muffenverbindungen mit demontierbaren Gewindestangen verhindern das Risiko der 
Beschädigung während der Bauarbeiten. Die Fuge zwischen den beiden Betonfertigteilen wird zur Fertigstellung der 
Verbindung vergossen. 
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COPRA® Muffenverbindungen
1.	 Produkteigenschaften

COPRA® Muffenverbindungen dienen im Allgemeinen der Verankerung von geschraubten Anschlusskonstruktionen 
im Stahlbeton-, Stahl- und Holzbau. COPRA® Muffenverbindungen bestehen aus einer auf der Baustelle 
montierbaren Gewindestange und Gewindemuffen mit angeschweißten Ankerstäben. Der Muffenbolzen wird in die 
Stütze/Fundament einbetoniert und mit dem Gewindebolzen verschraubt.

COPRA® Muffenverbindungen sind in verschiedenen Ausführungen erhältlich, die für unterschiedliche Anwendungen 
geeignet sind.

•	 COPRA® P Muffenverbindung mit geraden Ankerstäben 
•	 COPRA® L Muffenverbindung mit Kopfbolzen 
•	 COPRA® D Muffenverbindung mit beidseitiger Anordnung. 

a) b) c)

Abbildung 1. 	 COPRA® Muffenverbindung: a) mit geraden Ankerstäben; b) mit Kopfbolzen; c) mit beidseitiger 
Anordnung

Die COPRA® P Muffenverbindung überträgt Zugkräfte durch den Verbund der Ankerstäbe mit der übergreifenden 
Hauptbewehrung des Betonbauteils. Die COPRA® Muffenverbindung mit geraden Ankerstäben (Abbildung 1: a) ist 
für die Verwendung in Konstruktionen mit ausreichender Tiefe vorgesehen. Alternativ können die Ankerstäbe so 
gebogen werden, dass sie in flache Betonteile passen (siehe Abbildung 2).

Die COPRA® L Muffenverbindung mit Kopfbolzen kommt in erster Linie in Stützen oder flachen Konstruktionen zum 
Einsatz (siehe Abbildung 1: b). 

Die COPRA® D Muffenverbindung mit einer Muffe auf jeder Seite eignet sich für die Durchkopplung von Zugkräften 
(z. B. zur Verbindung von Bauteilen von gegenüberliegenden Seiten der Stütze – siehe Abbildung 3).

Muffenverbindungen werden zusammen mit den Haupt- und Rückhängebewehrungen in das Bauteil einbetoniert 
(siehe Abschnitt „Einbau der COPRA® Muffenverbindung“). Die Verbindung wird hergestellt durch Einschrauben der 
Gewindestange in der Muffe und Befestigung an der Fußplatte des Einbauteils mit Unterlegscheiben und Muttern. 
Muffenverbindungen können für die Übertragung von Axial- und Querkräften sowie einer Kombination angesetzt 
werden. 
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Abbildung 2. 	 COPRA® Muffenverbindungen in einer 
einseitigen Balken-Stütze-Verbindung

Abbildung 3. 	 COPRA® Muffenverbindungen in 
einer doppelseitigen Balken-Stütze-
Verbindung
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1.1	 Tragverhalten

COPRA® Muffenverbindungen sind Verbindungselemente, die Zug-, Druck- und Querkräfte aufnehmen und diese 
in das Bauteil übertragen. Im Allgemeinen werden Muffenverbindungen verwendet, um momententragfähige 
Verbindungen herzustellen. Kräfte können in Balken-Stützen- oder Stützen-Fundament-Verbindungen eingetragen 
werden. Andere Anwendungen sind ebenfalls möglich.

Die Lastübertragung der COPRA® Muffenverbindung mit verschiedenen Arten von Verankerungen sind in Abbildung 
4, Abbildung 5, und Abbildung 6 zu sehen. 

MEd

VEd

z

Fst,0

Fsc,0

Abbildung 4. 	 Tragverhalten von Muffenverbindungen in Stützen-Fundament-Verbindungen
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Querkraft wird über 
Konsole übertragen

Abbildung 5. 	 Tragverhalten von Muffenverbindungen in Balken-Stützen-Verbindungen
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Querkräfte werden über 
Konsolen übertragen

Abbildung 6. 	 Tragverhalten von Muffenverbindungen in doppelseitigen Verbindungen

1.2	 Anwendungen

Die Standardmodelle der COPRA® P und COPRA® L Muffenverbindungen sind für die Verwendung unter den in 
diesem Abschnitt erwähnten Bedingungen standardisiert.

Die Geometrie der Typen COPRA® D muss individuell auf Projektbasis entworfen werden. 

Die doppelseitige COPRA® Muffenverbindung wird projektbezogen angefertigt. Die Länge der doppelseitigen 
Muffenverbindung muss auf die Geometrie des Betonbauteils abgestimmt werden.

Weitere Einzelheiten finden sich im Abschnitt „Auswahl einer COPRA® Muffenverbindung“. Ist diese Bedingung nicht 
erfüllt, wenden Sie sich bitte an den Technischen Support von Peikko.

HINWEIS: 	 COPRA® Muffenverbindungen dürfen nicht als Betonstahl-Verbindungen eingesetzt werden. Das 
MODIX® Schraubmuffensystem aus dem Produktprogramm von Peikko kann zur Verbindung mit einem 
Bewehrungsstab verwendet werden.

1.2.1	 Belastung und Umgebungsbedingungen

COPRA® Muffenverbindungen sind für die Übertragung statischer Lasten vorgesehen. Um Korrosionsbeständigkeit 
sicherzustellen, muss die Betondeckung der Muffenverbindung einschließlich Unterlegscheiben und Muttern den 
Mindestwerten entsprechen, die gemäß Umweltexpositionsklasse und vorgesehener Nutzungsdauer bestimmt 
wurden (EN 1992-1-1). Bei Ausbildung mit Kopfbolzen ist die Betondeckung des aufgestauchten “Kopfes” zu 
berücksichtigen.
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1.2.2	 Anforderung an die Betonkonstruktion

COPRA® Muffenverbindungen sind für die Verwendung in bewehrten Betonkonstruktionen wie Stützen, Balken 
und Fundamenten vorgesehen. Die Eigenschaften der Muffenverbindungen gelten für Stahlbeton mit einer 
Festigkeitsklasse im Bereich C25/30 bis C50/60.

1.2.3	 Positionierung der Muffenverbindungen

COPRA® Muffenverbindungen werden in das Betonelement bis zur Oberkante Muffe einbetoniert. Die Lage 
der Muffenverbindungen muss auch die bestehende Bewehrung berücksichtigen, um die richtige Position der 
Muffenverbindungen und das korrekte Betonieren aller Teile sicherzustellen. 
	

1.3	 Sonstige Eigenschaften

COPRA® Muffenverbindungen werden aus Betonstahl, Bewehrungsstäben und Gewindestangen mit folgenden 
Eigenschaften hergestellt:

Kupplung S355J2 EN 10025-2

Betonstahl B500B EN 10080-1

Gewindestange 	 (Lastklasse H)
		  (Lastklasse P)

Klasse 8.8
Hochfester Stahl, Klasse 8.8

fyk ≥ 640MPa
fuk ≥ 800MPa

EN ISO 898-1
Mechanische Eigenschaften nach EN ISO 898-1

Unterlegscheibe S355J2 + N EN 10025-2

Muttern 		  (Lastklasse H)
		  (Lastklasse P)

Klasse 8
Klasse 10

EN ISO 4032
EN ISO 898-2

Zur Standardlieferung jeder Muffenverbindung gehören eine Gewindestange, zwei Sechskantmuttern und zwei 
Unterlegscheiben.

Die Produktionsstätten der Peikko Group werden fremdüberwacht und in regelmäßigen Abständen auf der 
Grundlage der Produktionszertifikate und Produktgenehmigungen von verschiedenen unabhängigen Einrichtungen 
überprüft.

Herstellungsverfahren

Rippenstäbe Mechanisches Schneiden

Gewinde Rollen

Schweißnähte MAG-Schweißen

Ankerköpfe Schmieden

Fertigungstoleranzen

Gesamtlänge ±10mm

Gewinde +5mm, -0mm
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Die Abmessungen der Standardmodelle der COPRA® Muffenverbindungen sind in Tabelle 1, Tabelle 2 und Tabelle 3 
zusammengefasst.

Tabelle 1.	 Abmessungen der COPRA® P mit geradem Ankerstab/geraden Ankerstäben

lCo

lCo /2

M

lTB

Ø Ø
c

la

L

Lastklasse P

Lastklasse H

lCo

lCo /2

M

lTB

Ø

Ø
c

la

L

Lastklasse H Lastklasse P

COPRA 
16H 

COPRA 
20H

COPRA 
24H

COPRA 
30H

COPRA 
39H

COPRA 
30P

COPRA 
36P

COPRA 
39P

COPRA 
45P

COPRA 
52P

M M16 M20 M24 M30 M39 M30 M36 M39 M45 M52

lTB [mm] 130 145 166 195 245 195 220 245 263 320

lCo [mm] 48 60 72 90 120 90 108 120 135 160

Øc [mm] 25 30 35 50 65 50 60 65 75 90

Ø [mm] Ø16 Ø20 Ø25 Ø32 Ø40 2Ø25 2Ø28 2Ø28 2Ø32 4Ø32

la [mm] 864 1200 1296 1545 2510 1333 1800 2110 2400 1660

L [mm] 970 1315 1426 1695 2695 1483 1966 2295 2595 1900

Unterleg
scheibe [mm] Ø40-6 Ø44-6 Ø56-6 Ø65-8 Ø90-10 Ø65-8 Ø80-8 Ø90-10 Ø100-10 Ø100-12

Gewicht [kg] 1,9 3,8 6,3 12,5 31,1 13,3 22,5 27,2 40,1 57,4

Farbcode Gelb Blau Grau Grün Orange Schwarz Rot Braun Violett Weiß

HINWEIS: 	 Die Übergreifungslängen der Ankerstäbe sind für die Betonklasse C25/30 in „guten“ 
Verbundbedingungen ausgelegt.
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Tabelle 2.	 Abmessungen der COPRA® L mit Kopfbolzen

Lastklasse H

lCo

d h

lCo /2

M

lTB

Ø Ø
c

k

L

la

la

d h

lCo

lCo /2

M

lTB

Ø Ø
c

k

L

Lastklasse P

Lastklasse H Lastklasse P

COPRA 
16H

COPRA 
20H

COPRA 
24H

COPRA 
30H

COPRA 
39H

COPRA 
30P

COPRA 
36P

COPRA 
39P

COPRA 
45P

COPRA 
52P

M M16 M20 M24 M30 M39 M30 M36 M39 M45 M52

lTB [mm] 130 145 166 195 245 195 220 245 263 320

lCo [mm] 48 60 72 90 120 90 108 120 135 160

Øc [mm] 25 30 35 50 65 50 60 65 75 90

Ø [mm] Ø16 Ø20 Ø25 Ø32 Ø40 2Ø25 2Ø28 2Ø28 2Ø32 4Ø32

dh [mm] 38 46 55 70 90 55 84 84 70 70

k [mm] 10 12 13 15 18 13 20 20 15 15

la [mm] 174 235 300 350 515 520 574 695 785 900

L [mm] 280 350 430 500 700 670 740 880 980 1140

Unterleg
scheibe [mm] Ø40-6 Ø44-6 Ø56-6 Ø65-8 Ø90-10 Ø65-8 Ø80-8 Ø90-10 Ø100-10 Ø100-12

Gewicht [kg] 0,8 1,4 2,5 5,0 11,4 7,1 11,2 14,0 19,5 38,5

Farbcode Gelb Blau Grau Grün Orange Schwarz Rot Braun Violett Weiß

Hinweis: 	 Die Gesamtlänge der Stäbe mit Kopfbolzen ist entsprechend den Abmessungen des Betonteils zu 
definieren und gemäß EN 1992-4 zu überprüfen. Kundenspezifische Längen sind auf Anfrage möglich.
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Tabelle 3.	 Abmessungen der doppelseitigen COPRA® D

lColCo

lCo /2lCo /2

M
lTBNach Kundenanforderung

lColCo

lCo /2lCo /2

M
lTB

Ø

Ø

Øc

Øc

Nach Kundenanforderung

Lastklasse H

Lastklasse P

Lastklasse H Lastklasse P

COPRA 
16H

COPRA 
20H

COPRA 
24H

COPRA 
30H

COPRA 
39H

COPRA 
30P

COPRA 
36P

COPRA 
39P

COPRA 
45P

COPRA 
52P

M M16 M20 M24 M30 M39 M30 M36 M39 M45 M52

lTB [mm] 130 145 166 195 245 195 220 245 263 320

lCo [mm] 48 60 72 90 120 90 108 120 135 160

Øc [mm] 25 30 35 50 65 50 60 65 75 90

Ø [mm] Ø16 Ø20 Ø25 Ø32 Ø40 Ø30 Ø36 Ø39 Ø45 Ø52

Unterleg
scheibe [mm] Ø40-6 Ø44-6 Ø56-6 Ø65-8 Ø90-10 Ø65-8 Ø80-8 Ø90-10 Ø100-10 Ø100-12

Farbcode Gelb Blau Grau Grün Orange Schwarz Rot Braun Violett Weiß

Hinweis: 	 Die Gesamtlänge der doppelseitigen COPRA® Muffenverbindung ist entsprechend den Abmessungen 
des Betonbauteils zu definieren.

Die Verbindungsstäbe mit doppelseitiger Muffe der Lastklasse H werden aus Betonstahl mit Gewinden an beiden 
Enden gefertigt und können mit einer Mindestlänge von 350 mm produziert werden. Die Verbindungsstäbe der 
Lastklasse P werden aus einer schweißbaren Gewindestange gefertigt.

1.3.1	 Muffenverbindungen mit gebogenen Ankerstäben

Die Ankerstäbe in einseitigen COPRA® Muffenverbindungen können gebogen werden, sodass sie in flache 
Betonbauteile passen. Die Mindestabmessungen des gebogenen Teils sind in Tabelle 4 angegeben und müssen bei 
der Konstruktion der gebogenen Muffenverbindungen ebenfalls berücksichtigt werden.
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Tabelle 4.	 Mindestabmessungen des gebogenen Teils der Muffenverbindung

amin

b m
in

min. 5Ø

Lco
m

in
. 5

Ø
Øm,min

Ø

COPRA 
16H

COPRA 
20H

COPRA 
24H

COPRA 
30H

COPRA 
39H

COPRA 
30P

COPRA 
36P

COPRA 
39P

COPRA 
45P

COPRA 
52P

Ø [mm] 16 20 25 32 40 25 28 28 32 32

Øm,min [mm] 64 140 175 224 280 175 196 196 224 224

Lco [mm] 48 60 72 90 120 90 108 120 135 160

amin [mm] 176 250 310 394 500 328 374 386 439 464

bmin [mm] 128 190 238 304 380 238 266 266 304 304

HINWEIS: 	 Der Mindestbiegerollendurchmesser Øm,min gemäß Tabelle 4 ist für jeden Einzelfall gemäß EN 1992-1-1 
Abschnitt 8.3 zu berücksichtigen und zu prüfen.

Die Länge der gebogenen Ankerstäbe ist entsprechend EN 1992-1-1: Abschnitt 8.4 zu bestimmen.

lbd

Abbildung 7. 	 Verankerungslänge für gebogene Muffenverbindungen
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2.	 Tragfähigkeiten

Die Tragfähigkeiten der COPRA® Muffenverbindungen werden nach einem Bemessungkonzept im Grenzzustand der 
Tragfähigkeit nach folgenden Normen ermittelt:

•	 EN 1992-1-1
•	 EN 1993-1-8.

	
Die in diesem Technischen Handbuch aufgeführten Bemessungswerte der COPRA® Muffenverbindungen 
entsprechen den Zugfestigkeiten der verwendeten Einschraubgewinde. 

Tabelle 5.	 Bemessungswerte für Zug- oder Druckfestigkeit einzelner COPRA® Muffenverbindungen

COPRA 
16H

COPRA 
20H

COPRA 
24H

COPRA 
30H

COPRA 
39H

COPRA 
30P

COPRA 
36P

COPRA 
39P

COPRA 
45P

COPRA 
52P

NRd
NRd,0

[kN] 62 96 139 200 383 299 436 521 697 938

Anmerkung 1: 	 Die in Tabelle 5 ausgewiesene Zugtragfähigkeit kann reduziert werden, wenn Teile des COPRA® 
L-Typs mit Kopfbolzen in der Nähe zur Betonkante oder einer geringen Verankerungslänge 
verwendet werden. Jeder Einbauzustand muss von einem verantwortlichen Ingenieur für 
Tragwerksplanung individuell geplant und überprüft werden.

Tabelle 6.	 Bemessungswerte der Querkrafttragfähigkeit einzelner COPRA® Muffenverbindungen

COPRA 
16H

COPRA 
20H

COPRA 
24H

COPRA 
30H

COPRA 
39H

COPRA 
30P

COPRA 
36P

COPRA 
39P

COPRA 
45P

COPRA 
52P

Montagezustand
VRd,0

[kN] 5 10 18 37 72 53 88 104 144 215

Endzustand 
VRd

[kN] 20 31 45 72 125 89 130 155 207 219

tGrout [mm] 50 50 50 50 60 50 55 60 65 70

Anmerkung 1:	 Die Tragfähigkeit VRd und VRd,0 gelten für eine Fugenhöhe von tGrout und bei Verwendung von 
Kontermuttern.

Anmerkung 2:	 Der Bemessungswert der COPRA® Muffenverbindung Lastklasse H entspricht der von den HPM® 
Ankerbolzen und der Bemessungswert der COPRA® Muffenverbindung Lastklasse P entspricht der 
von den PPM® Ankerbolzen. 

Anmerkung 3:	 Die in den Tabelle 5 und Tabelle 6 dargestellten Tragfähigkeiten sind ohne Berücksichtigung der 
gleichzeitigen Einwirkung von Axial- und Querkraft. Für kombinierte Tragfähigkeiten verwenden Sie 
das Technische Handbuch von HPM® und PPM® Ankerbolzen, Abschnitt 2.2.

Anmerkung 4: 	 Die Querkrafttragfähigkeit der COPRA® Muffenverbindung ist in Kombination mit dem Peikko BECO® 
Balkenschuh nicht anwendbar. Nähere Informationen finden Sie im Technischen Handbuch von 
Peikko BECO®.

2.1	 Brandschutz

Die Betondeckung der COPRA® Muffenverbindungen muss mindestens der Bewehrung des Betonelements 
entsprechen, um einen angemessenen Brandschutz der Verbindung sicherzustellen. Wird der Brandschutz der 
Verbindung als unzureichend angesehen, muss die Betondeckung des Muffenbolzens erhöht werden.
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Auswahl einer COPRA® Muffenverbindung
Folgende Punkte müssen bei der Auswahl einer geeigneten COPRA® Muffenverbindung berücksichtigt werden:

•	 Tragfähigkeiten
•	 Position und Anordnung der Muffenverbindungen im Tragwerk
•	 Lastbemessungswerte.

Die Bemessungswerte der COPRA® Muffenverbindung sind in folgenden Phasen zu prüfen
•	 Montagezustand
•	 Endzustand
•	 Brandfall.

Produktkennzeichnung

Nach Auswahl der korrekten COPRA® Muffenverbindung muss für das Produkt ein Produktcode gemäß folgender 
Beschreibung in Abbildung 8 definiert werden. 

Produktname
Gewindedurchmesser 

Lastklasse H oder P
Typ des Ankerbolzens, Tabelle 7

Länge [mm]
Gesamtlänge von COPRA® [mm]

Biegerollendurchmesser Øm [mm]

COPRA XXY-Shape-le(a-(dXX)*)

Øm

90°
a

le

Abbildung 8. 	 Produktcode der einseitigen COPRA® Muffenverbindungen

* Der Biegerollendurchmesser muss den Mindestanforderungen nach EN 1992-1-1, Abschnitt 8.3 entsprechen.

Länge der COPRA® P Muffenverbindung mit geraden Ankerstäben:	

l l le bd Co� �

Dabei gilt: 
lCo	 =	 Muffenlänge, Tabelle 1 [mm]
lbd	 =	 Verankerungslänge, siehe Abbildung 7 [mm] 
 		  Für Standard-Modelle ist lbd = la, siehe Tabelle 1 [mm]
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Produktname
M-Gewindedurchmesser

Lastklasse H oder P
Verankerungstyp Ankerbolzen, Tabelle 7

Länge von COPRA® [mm]

COPRA XXY-D-le

a) ohne Nagelteller b) mit Nagelteller

le
le hNPhNP

Abbildung 9. 	 Produktcode der doppelseitigen COPRA® Muffenverbindungen

Länge der doppelseitigen Muffenverbindungen:

l h he c np� � �2

Dabei gilt:
hc 	 = 	 Stützenbreite [mm]
hNP 	 = 	 Dicke der Nagelteller [mm], siehe Abschnitt Anhang B – Zubehör [mm]

HINWEIS: 	 Die Nageltellerdicke ist nur dann zu berücksichtigen, wenn Nagelteller verwendet werden

Tabelle 7.	 Endtypen und Biegeformen der COPRA® Muffenverbindungen. Formcodes gemäß EN ISO 3766.

P: Gerades Ende D: Doppelseitig L: Kopfbolzen

P D L

P12

HINWEIS: 	 Die Buchstaben P, D oder L ergeben den Verankerungstyp des Ankerbolzens an, während die Zahlen 
nach den Buchstaben die Biegeform beschreiben.
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AUSWÄHLEN

Bespiele für Produktcodes in verschiedenen Situationen.

Nagelteller

700

12
00

M20

M39

4

3

370
12

00 320

M20

M20

2

1
Beispiel 1:

•	 Zug- oder Druckkraft für jede Muffenverbindung. 
NEd = 87kN

•	 Auswahl COPRA 20H 
•	 Zugfestigkeit NRd = 96 kN 

NEd < NRd  87 < 96kN

Teil 1.
•	 Gebogene Muffenverbindung mit 

Bewehrungsstab als Verankerung.

	 COPRA 20H-P12 - 1200(370)

Teil 2.
•	 Muffenverbindung 

	 COPRA 20H-L - 320 

Beispiel 2:
•	 Zug- oder Druckkraft für jede Muffenverbindung. 

NEd = 458kN
•	 Auswahl COPRA 39P 
•	 Zugfestigkeit NRd = 521 kN 

NEd < NRd  458 < 521 kN

Teil 3.
•	 Doppelseitige Muffenverbindung.

	 COPRA 39P-D - 700 

Teil 4.
•	 Doppelseitige Muffenverbindung. Nagelteller 

werden für die Positionierung an der Schalung 
verwendet. Die Länge der Muffenverbindung 
wird um die Dicke der Nagelteller reduziert. 

	 COPRA 39P-D - 676

Beispiel 3:
•	 Zug- oder Druckkraft für jede Muffenverbindung. 

NEd = 70kN
•	 Auswahl COPRA 20H 
•	 Zugfestigkeit NRd = 96kN 

NEd < NRd  70 < 96kN
•	 COPRA® Muffenverbindung mit gerader 

Verankerung.

	 COPRA 20H-P - 1200
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ANHANG A

Anhang A – Querbewehrung im Übergreifungsbereich
Die COPRA® Muffenverbindung mit geraden Stäben ist mit der Hauptbewehrung der Stütze/des Fundaments zu 
übergreifen. Die Hauptbewehrung im Tragwerk muss mindestens dem Querschnitt der Verankerungsbewehrung 
der Muffenverbindung entsprechen. In Übereinstimmung mit EN 1992-1-1 muss die Übergreifungslänge mit einem 
ausreichenden Maß an Querbewehrung ΣAst ausgebildet werden (siehe Tabelle 8 für die Mindestmengen der 
Querbewehrung).

Tabelle 8.	 Querbewehrung im Übergreifungsbereich

COPRA 
16H

COPRA 
20H

COPRA 
24H

COPRA 
30H

COPRA 
39H

COPRA 
30P

COPRA 
36P

COPRA 
39P

COPRA 
45P

COPRA 
52P

Σnst
[stck] (4+4)Ø6 (4+4)Ø8 (4+4)Ø8 (5+5)Ø10 (7+7)Ø12 (5+5)Ø8 (5+5)Ø8 (6+6)Ø10 (6+6)Ø10 (6+6)Ø10

lO [mm] 816 1140 1224 1455 2390 1243 1692 1990 2265 1500

HINWEIS: 	 Die Querbewehrung wird für die Muffenverbindung unter Zuglast definiert. 

S

S l o 
/3

l o 
/3

∑
A s

t /
2

l o l a

∑
A s

t /
2

S

Abbildung 10. 	 Anordnung der Querbewehrung im Übergreifungsbereich

Legende:
S 	 – Abstand der Querbewehrung ≤ 150 mm
l0 	 – Übergreifungslänge
la 	 – Bolzenlänge	
ΣAst 	 – Gesamtquerschnittsfläche der Querbewehrung
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ANHANG B

Anhang B – Zubehör
Nagelteller 

Einschraubbare Nagelteller können verwendet werden, um die COPRA® Muffenverbindung an der Schalung zu 
befestigen. Nagelteller sind für alle Produkttypen der Muffenverbindungen erhältlich. Um sicherzustellen, dass 
das Gewinde der Muffe nach dem Betonieren sauber ist, empfiehlt es sich, etwas Schmierfett auf das Gewinde 
aufzutragen. 

Gewinde

hNP

Gewinde [mm] M16 M20 M24 M30 M36 M39 M45 M52

hNP [mm] 10 10 10 10 10 10 12 12

Einbauschablone 

Wenn Muffenverbindungen in vertikalen Positionen in Gruppen angeordnet 
werden, lässt sich die korrekte Position der Muffenverbindung mit einer 
Peikko PPL-Schablone festlegen. Sie ermöglicht die Zentrierung von 
Muffenverbindungsgruppen und die Sicherstellung der korrekten Position 
in Bezug auf die horizontale Platte. Weitere Informationen können Sie dem 
Technischen Handbuch für HPM® und PPM® Ankerbolzen entnehmen.

Bestellung von PPL Einbauschablone 

Werden PPL Einbauschablonen bestellt, sind die Gewindedurchmesser der 
Ankerbolzen, die Anzahl der Ankerbolzen und die Achsmaße anzugeben.

Beispiele für Einbauschablonen:
1)	 PPL 39 - 4 360 × 360: 4 Ankerbolzen M39 in quadratischer Anordnung.
2)	 PPL 30 - 6 280 × (190+190): 6 Ankerbolzen M30 in rechteckiger Anordnung.

360
190 190

36
0

28
0
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Einbau der COPRA® Muffenverbindungen
Einbauanleitung

Produktkennzeichnung

COPRA® Muffenverbindungen sind in Modellen (16, 20, 24, 30, 36, 39, 45, 52) erhältlich, die durch den 
M-Gewindedurchmesser des Bolzens definiert werden. Das Modell der Muffenverbindung kann durch den Namen 
auf dem Produktetikett und die Farbe des Produkts identifiziert werden.

Tabelle 9.	 Farbcode von COPRA® Muffenverbindung

Muffenverbindung Gewindedurchmesser Farbcode

COPRA 16H M16 Gelb

COPRA 20H M20 Blau

COPRA 24H M24 Grau

COPRA 30H M30 Grün

COPRA 39H M39 Orange

COPRA 30P M30 Schwarz

COPRA 36P M36 Rot

COPRA 39P M39 Braun

COPRA 45P M45 Violett

COPRA 52P M52 Weiß
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MONTAGEANLEITUNG

Einbautoleranzen

COPRA® Muffenverbindungen werden im Fertigteilwerk eingebaut. Die Höhenlage der Muffenverbindung wird durch 
die Schalung oder durch eine Einbauschablone festgelegt. Die maximale Höhentoleranz bei Fertigteilen beträgt ± 2 
mm. Die Einbautoleranzen für Gruppen von Muffenverbindungen sind in der folgenden Tabelle dargestellt.

Δx

℄

℄

Δy

COPRA 
16H

COPRA 
20H

COPRA 
24H

COPRA 
30H

COPRA 
39H

COPRA 
30P

COPRA 
36P

COPRA 
39P

COPRA 
45P

COPRA 
52P

Δx [mm] ±3 ±3 ±3 ±3 ±3 ±3 ±4 ±4 ±4 ±5

Δy [mm] ±3 ±3 ±3 ±3 ±3 ±3 ±4 ±4 ±4 ±5

Einbau von COPRA® Muffenverbindungen

Muffenverbindungen werden im Bewehrungskorb positioniert und mit der Schalung verschraubt. Es empfiehlt sich, 
etwas Schmierfett auf das Muffengewinde aufzutragen, bevor es mit der Schalung verschraubt wird. Dadurch wird 
verhindert, dass das Gewinde durch Beton verschmutzt wird. Nach dem Betonieren werden die Anschlussmuttern 
aus der Form entfernt, und das Betonelement wird aus der Schalung entnommen. 

HINWEIS: 	 Optional können Nagelteller verwendet werden, um die Muffen an der Schalung anzubringen. Siehe 
Technisches Handbuch Anhang B – Zubehör.

1)	 Anordnung der Muffenverbindungen im 
Bewehrungskorb der Stütze

2)	 Anordnung der Stützenbewehrung mit 
Muffenverbindungen an der Schalung. Befestigung 
der Muffenverbindungen mit Schrauben.
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3)	 Betonieren der Stütze und Ausschalen des Elements 4)	 Montage der Gewindestangen mit Muttern auf der 
Baustelle.

Einbau im Fundament

Muffenverbindungen werden im Bewehrungskorb angeordnet und mittels Gewindestangen und Muttern mit der 
Einbauschablone verschraubt. Das Fundament wird mit Beton verfüllt. Wenn der Beton die erforderliche Festigkeit 
erreicht hat, wird die Einbauschablone entfernt und für andere Muffenverbindungen verwendet. 

1) 	 Einbau der Bewehrung und Muffenverbindungen 
in der Schalung. Die Einbauschablone sorgt für die 
korrekte Position der Muffenverbindung

2)	 Betonieren des Fundaments

3)	 Entfernen der Einbauschablone
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Montageanleitung – Baustelle

Einbau der Befestigung 

Vertikale Befestigung (Abbildung 11):
Schrauben Sie vor der Befestigung in der Endposition die Gewindestange in die Muffe, und ziehen Sie sie fest (siehe 
Abbildung 11). Bitte achten Sie darauf, dass der Abstand von OK Gewindestab bis OK Fundament mit dem geplanten 
Maß übereinstimmt. Die unteren Muttern mit Unterlegscheiben bis auf OK Fundament herunterdrehen. Mittig 
des Anschlusses werden Futterbleche in Höhe der Fugendicke platziert. Das Fertigteil wird auf die Futterbleche 
abgesetzt. Die oberen Muttern und Unterlegscheiben werden eingesetzt und aufgeschraubt und das Fertigteil 
lotrecht ausgerichtet. Danach werden die unteren Muttern gegen die Befestigung gekontert. Nach dem Festziehen 
der unteren Muttern kann das Fertigteil vom Kran gelöst werden. 

Mutter bis OK Beton 
herunterdrehen

Obere Mutter

Gewindestange

Abbildung 11. 	 Montage der Gewindestangen mit den Muffen
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Horizontale Befestigung (Abbildung 12):
Vor Anordnung der horizontalen Befestigung in der endgültigen Position werden die Kunststoffstopfen für den 
Gewindeschutz aus der Muffe entfernt. Danach ist die Muffe auf Verunreinigungen oder Beschädigungen zu prüfen. 
Die Gewindestangen werden mit der Mutter in den Aussparungsboxen positioniert. Die horizontale Befestigung 
wird auf Distanzplatten, die auf die Betonkonsole platziert wurden, abgesetzt (Stahlplatte). Die Gewindestangen 
können nun in die Muffe geschraubt werden. Hier ist die vorgegebene Einschraubtiefe zu beachten. Die oberen 
Unterlegscheiben und Muttern werden in die endgültige Position geschraubt und festgezogen.

1.	 Führen Sie die Gewindestangen mit Muttern in die Balkenaussparungen ein. Sichern Sie sie gegen Herausfall-
en während des Anhebens auf die Endposition.

2.	 Montieren Sie den Balken in der endgültigen Position auf der Konsole.
3.	 Gewindestangen werden in die Muffen geschraubt. Ziehen Sie die Muttern in ihrer Endposition fest.

1) 2)

3)

Abbildung 12. 	 Horizontale Befestigung mittels Muffenverbindungen

HINWEIS: 	 Gewindemuffen müssen sauber und schmutzfrei sein, bevor die Gewindestange in die Muffen 
geschraubt wird.

Die Fuge in der Verbindung muss mit schwindfreiem Mörtel vergossen werden. Die Verbindung ist fertiggestellt, 
wenn der Vergussbeton die erforderliche Festigkeit erreicht hat und die Konstruktion die Last aufnehmen kann. 
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Revisionsstand

Version: AT 03/2023. Revision: 002
•	 Absatz aus Abschnitt 1.2 entfernt.
•	 Tabelle 1, 2 und 8 aktualisiert.
•	 Anhang A und B aktualisiert.

Version: AT 07/2021. Revision: 001
•	 1. Auflage.



HINWEIS ZU DIESEM TECHNISCHEN HANDBUCH
Technische und konstruktive Änderungen vorbehalten.
Die Informationen in diesem Druckerzeugnis basieren auf dem uns bekannten Stand der 
Technik zur Zeit der Drucklegung. Technische und konstruktive Änderungen bleiben zu jeder 
Zeit vorbehalten. Peikko Group Corp. übernimmt für die Richtigkeit der Angaben in diesem 
Druckerzeugnis und eventuelle Druckfehler keinerlei Haftung.

PLANUNGSHILFEN
Gestalten Sie Ihre Planung schneller, effizienter und zuverlässiger mit unseren leistungsfähigen 
Bemessungstools. Zu den Planungshilfen von Peikko gehören Bemessungssoftware, 
CAD-Komponenten für Zeichenprogramme, Montageanleitungen, Technische Handbücher und 
Produktzulassungen.

peikko.at/planungshilfen

TECHNISCHER SUPPORT
Unser Technischer Support unterstützt Sie gerne bei Fragen zur Planung, Bemessung, 
Montage, etc.

peikko.at/technischer-support

ZULASSUNGEN UND ZERTIFIKATE
Zulassungen, Zertifikate und Dokumentation zur CE-Kennzeichnung (Konformitätserklärung, 
DoP, DoC) finden Sie im Internet auf der jeweiligen Produktseite. 

peikko.at/produkte

UMWELTDEKLARATIONEN UND ZERTIFIZIERUNGEN
Umweltproduktdeklarationen (EPDs) und Managementsystem-Zertifikate finden Sie im Internet 
unter „Qualität, Umwelt und Sicherheit“.

peikko.at/qehs 

Ergänzende Informationen
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